
Rationalisiertes Erarbeiten und Aktualis'ieren 
'von Montageablaufplänen 

DrAng. B. Sickert, KOT, VEB Landtechniicher Anlagenbau Dresden, Sitz Radeberg 

1. Aufgabenstellung 
Mit den wachsenden Anforderungen der Land­
wirtschaft der DDR an industriemäßig pro­
duzierende Anlagen der Tierhaltung, der 
Aufbereitung und Lagerung pflanzlicher Pro­
dukte, Gewächshaus- und Beregnungsanlagen 
entwickelt sich eine Montagekapazität in den 
Betrieben des. landtechnischen Anlagenbaus, 
die mit einer hohen Arbeitsproduktivität ein­
gesetzt werden muß. 
Nach der Festigung des produktiven Bereichs 
und der relativ wahllosen Zuordnung von 
einzelnen Produktionskollektiven (Brigaden) 
und Baustellen nach dem Territorialprinzip 
muß jetzt schrittweise die wissenschaftliche 
Arbeitsorganisation durchgesetzt werden. 
Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich 
auf Untersuchungen zum Einsatz von Organi­
sationshilfsmitteln zur Erarbeitung von Mon­
tagekapazitätsbilanzen und Montageablauf­
plänen. 
Diese Organisationshilfsmittel sind ein Instru­
ment der Leitung und Planung im Interesse 
einer kontinuierlichen Auslastung der Mon­
tagekap,azität und eines effektiven Einsatzes 
von Spezialmontagekapazitäten. 
Bereits vor Beginn eines Planjahrs ist eine 
rela\ive Sicherheit über dessen Ablauf not­
wendig. 
Eine Kapazitätsbilanz auf der Grundlage eines 
Grobablaufplans stellt die Anzahl der Objekte, 
den Umfang der Objekte und deren zeitliche 
EinordnuAg entsprechend einer beim Rat des 
Bezirks abgestimmten Objekt liste der Anzahl 
und der Größe der Montagebrigaden, der 
Spezialmontagegruppen und den Planauflagen 
gegenüber . Die Bearbeitung erfolgt in den 
Monaten Oktober und November. Der Grobab­
laufplan bildet die Grundlage für die Er­
arbeitung des Leistungsplans. da er Aussagen 
zu Terminen und Wertumfang der Anlagen ent­
hält. die den einzelnen KostensteIlenbereichen ' 
bereits zugeordnet sind . Darauf aufbauend ist 
in den Monaten Dezember und Januar der 
Feinmontageplan zu erarbeiten, aus dem eine" 
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nologischen Vorbereitung sind diese Ver­
änderungen zu berücksichtigen. 

. 5. Schlußbemerkung 
Zu den angedeuteten Möglichkeiten der tech­
nologischen Beeinflussung der Anlagenmon­
tage liegen bereits Handlungsvorschriften vor. 
Sie sind über den Verfasser zugänglich . 
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exakte terminliche Zuordnung der Brigaden und 
der Baustellen ersichtlich ist. 
Alle für die Planung notwendigen Vorarbeiten 
leistet die Abteilung Objektvorbereitung im 
Direktionsbereich TC&chnik des VEB Landtech­
nischer Anlagenbau (LTA). Im Bild I ist die 
wertmäßige Zusammensetzung von rd . 90 ein­
zuordnenden Objekten der Ausrüstungs­
montage am Beispiel des VEB LTA Dresden 
dargestellt. 

2. Gegenwärtige Arbeit mit Formularen 
Die Grobplanung als erste Stufe der Montage­
planung erfolgte bisher nur auf der Grundlage 
rechnerisch ermittelter Werte für die Mon­
tagedauer, ausgehend von den Montagekosten. 

Der zur Verfügung stehende Arbeitskraft­
stundenfonds wurde dem erforderlichen Ar­
beitskraftstundenfonds gegenübergestellt. Bei . 
dieser Verfahrensweise werden folgende Fehler 
akzeptiert: 
~ Die Umrechnung der Montagekosten in 

Arbeitskraftstunden über einen.festen Fak­
tor ist nicht exakt, da nicht die kalkulierten 
Lohngruppen angewendet werden . 

- Die Kapazität derSpezialmontagekoliektive 
bleibt unberücksichtigt. Einzelne Meister­
bereiche können dadurch überbilanziert 
werden. 

Die aus o. g. Verfahren ermittelten Arbeits­
kraftstunden werden traditionell entweder 
in schriftlicher Form mit Angaben des 
Montagezeitraums {lder als handgezeichnete 
Balkendiagramme mit Zuordnung von Mon­
tagezeitraum und Montagebrigade ausgefertigt. 
Im Verlauf der Vorplanung stehen oftmals 
mehrere Varianten der Zuordnung von Briga­
den, Baustellen und Terminen zur Diskussion. 
Die Darstellung dieser Varianten in schrift­
lichen oder gezeichneten Ablaufplänen er­
fordert einen großen schreibtechnischen bzw. 
zeichnerischen Aufwand , der den Bearbeiter 
oftmals zwingt, von den notwendigen Varian­
tenuntersuchungen abzusehen. Das Ergebnis ist 
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Bild I. Wenmäßige Zusammensetzung der zu reali­
sierenden Objekte 

ein nicht den Qualitätsanforderungen ent­
sprechender Grobablaufplan . 
Feinablaufpläne. die über einen Planungszelt­
raum von einem halben Jahr ausgefertigt sind, 
unterliegen oft Änderungen bzw. Aktualisie­
rungen infolge falsch ermittelter Montage- '­
zeiträume, nicht gewährter ·Montagefreiheiten 
oder nicht termingerechter Lief~rung tech­
nischer Ausrüstungen. 
Diese notwendigen Aktualisierungen sind für 
die Montageleiter aufwendig und wurden nur in 
großen Abständen vorgenommen. 
Die Montagepläne können damit nicht Grund­
lage kurzfristig zu treffender Entscheidungen 
sein. Der Aufwand für ihre Erarbeitung und der 
mögliche Nutzen stehen in einem ungünstigen 
Verhältnis. 

3. Anforderungen an ein modernes 
Planungshilfsmittel und Angebqte . 
der Industrie 

. Bei der Auswahl von Planungshilfsmitteln sind 
folgende Schwerpunkte zu beachten: 
- Aussagekraft bezüglich 

Zuordnung von Brigaden und Baustellen 
Anzahl der Arbeitskräfte je Brigade 
Wertumfang des Objekts 
Montagebeginn und -ende 

- geringer Arbeitszeitaufwand für dieBe-
arbeitung 

- gute Übersichtlichkeit 
- Möglichkeit der Vervielfältigung 
- geringe Kosten für Anschaffung und Nut-

zung. 
Zur Realisierung dieser Anforderungen bietet 
der VEB Kombin'at Robotron die Organi­
sationshilf smittel Leuchtmarkierungsgerät und 
Magnet-Dispo-Gerät an. 
Leuchtmarkierungsgeräte sind zur optischen,­
flexiblen Planung, Disposition und Kontroll~ 
auf drei übereinanderliegenden, durchsichtigen 
Ebenen auf der Grundlage (als unterste Ebene) 
von beliebigen Landkarten, Grundrissen, 
Zeichnungen, Diagrammen o. a. geeignet. 
Magnet-Dispo-Geräte sind Wandgeräte, die 
über eine ferromagnetische Haftfläche ver- -
fügen, über die ein frei wählbarer Flächenraster 
gespannt ist. Die Fläche des Geräts läßt sich 
entsprechend den im Betrieb zu verarbeitenden 
Informationen anpassen. Zur RealisieruJ;lg der 
geforderten Aussagekraft stehen ~ymbole und 
Schrifttafeln aus magnetisiertem Plastrnaterial 
- auch als Diagrammaterial bezeichnet - zur 
Verfügung. 
Eine Gegenüberstellung b'eider Geräte ergab, 
daß das Leuchtmarkierungsgerät den gestellten 
Anforderungen nicht gerecht wird. Alle l~ 
formationen sind mit Spezialstiften zu zeich­
nen, wodurch eine Einsparung an Arbeitszeit 
gegenüber dem traditionellen Verfahren nicht 
möglich ist. Außerdem besitzt das Leucht· 
markierungsgerät feststehende Abmessungen, 
die eine übersichtlich~ Darstellung des Ablauf- , 
plans nicht erlauben. Empfehlenswert erscheint 
das Gerät zur Planung und Koordinierung von 
sich kurzfristig ändernden Produktionsprozes­
sen auf feststehenden Produktionsflächen, wo 
vor allem der Plan-Ist-Vergleich ständig sicht­
bar sein muß, z. B. beim Einsatz "Iandtecti-
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,nlscher Arbe,tsmiuel in der industriemäßigen 
PflanzenproduktIon. 

4. Ausfühnangsvarianten und Einsatz 
des Magnet-Oispo-Gerlts 

Die günstigsten Gestaltungsvarianten der Mon- , 
tagepläne mit Hilfe eines Magnet-Dispo­
Geräts sind in den Bildern 2 a und 2 b 
dargestellt. 
Für Variante I benötigt man eine wesentlich 
geringere Fläche als ' für Variante 2, da die 
Baustellen hintereinander über ein Jahr den 
Brigaden zugeordnet sind . Die Baustellen 
werden dutch Schilder gekennzeichnet. Auf 
eine andere Weise läßt sich eine Beschriftung 
des Diagrammaterials nicht durchführen, weil 
sonst~die notwendig~ Übersichtlichkeit fehlen 
würde. Der Vorteil dieser Lösung besteht darin, 
daß man bei der Planung sehr schnell die 
Auslastung des Jahresarbeitszeitfonds einer 
Brigade feststellen kann . Den eingangs ge" 
nannten Forderungen ' wird jedoch Variante 2 
am besten gerecht. ~ . 
Das Diagrammaterial wird in 6 Farben geliefert, 
denen Brigaden zugeordnet werden. Da in den 
meisten Fällen mehr als 6 Brigaden zu planen 
sind, empfiehlt sich eine Schraffur des PIast­
materials zur zusätzlichen Unterscheidung. 
Die Bearbeitung erfolgt für jede Brigade 
getrennt. Dazu sind in der Horizontalen die 
Baustellen gruppenweise anzuordnen, die von 
einer Brigade nacheinander aufgesucht werden, 
um Überbilanzierungen zu vermeiden . Für die 

j 

Zuordnung von 130 Baustellen und 32 Brigadep­
wird eine TafeJfläche von I ,1m x 3,3 m be­
nötigt. Die dafur notwendigen Investitionen 
betragen 960,00 Mark. ' 
In 'einem Montagebetrleb sollte nur ein Gerät 
eingesetzt werden, das jedoch zur Bearbeitung 

. von allen Meisterbereichen und zur Information 
von 'allen anderen Bereichen des Betriebs 
genutzt wird. Die Planungsarbeiten werden im 
Stadium der Vorplanung vom Hauptabteilungs­
leiter' Montage oder von einem ihm zugeord­
neten Fachkader gemeinsam mit.- den Abtei­
lungsleitern Montage durchgefüln1. 
Der Leiter des Meisterbereichs realisiert 
gemeinsam mit dem Abteilungsleiter die Fein­
planung. Eine Konsultation mit dem Haupt­
abteilungsleiter ist möglich, besonders bei der 
Abstimmung mit anderen Abteilungen. Das 
Magnet-Dispo-Gerät sollte im Arbeitszimmer 
des Haup.tabteilungsleiters angebracht sein, das 
auch die Möglichkeit für Beratungen kleinerer 
Kollektive bieten muß. 
Die Aktualisierung des Plans erfolgt in fest­
gelegten Abständen von ungefä~r 2 Monaten 
durch den Meister in Zusammenarbeit mit dem 
At>teilungsleiter. Der Hauptabteilungsleiter 
kontrolliert einmal im Monat im Rahmen seiner 
Dienstberatung den Stand der Planerfüllung. 
Ein bisher noch ungelöstes Problem ist die 
Vervielfältigung des erarbeiteten Montageplans 
als Grundlage für die tägliChe Arbeit der 
Montageabteilungen sowie der produktionsvor­
bereitenden Abteilungen . Grundsätzlich sind . 

zwei V ariant~n zu prüfen: 
- Fi>tografische Vervielfältjgung 
- sehriftliche Vervielfältigung.' \ 
Zur Realisierung der ersten Möglichkeit.liegen 
noch keine Erfahrungen vor. Man muß jedoch . 
befürchten, daß die Informationen nach eine'r 
Verkleinerung nicht mehr erkennbar sind . 

5. Zusammenfassung 
Ausgangspunkt der Betrachtungen ist die 
Forderung nach einer weiteren Verbesserung 
der Planungs- und Leitungstätigkeit in den 
Direktionsbereichen Produktion der Betriebe ' 
des landtechnischen Anlagenbaus . 
Als Ersatz für die zeitaufwendigen und starren 
gezeichneten oder gescpriebenen Montage­
ablaufpläne bietet der VEB Kombinat Robotron 
Leuchtrnarkierungsgeräte und Magnet.:Dispo­
Geräte in verschiedenen Größen als Organi­
satio'nshilfsmittel an. 
Den bestehenden Anforderungen ~ird , 'ein 
Magnet-Dispo-Gerät mit den Abmessungen 
1.1 m x 3,3 m gerecht, auf dem in der Hori­
zontalen die Baustellen und in der Ver­
tikalen die Monate aufgetragen werden. Die 
einzelnen Brigaden werden durch unterschie<l­
liche' Farben und Schraffuren des ' Dia-
grammaterials gekennzeichnet. / 
Das Gerät wird vom Hauptabh;ilungsleiter 
Montage eingesetzt und steht allen Bereichen, 
des Betriebs zu Informationszwecken zur 
Verfügung. Die ' notwendigen InvestitIonen 
betragen rund 960,00 Mark . A ISSO 

Fertigungs- und montagegerechte Ausrüstungen 
fQr TierprQdClktionsanlagen 

Or.-lng. M. Haidan. KOT. VES Landtechnische Industrieanlagen Cottbus. Sitz Neupetershaln 

.1 . 'Begriffsbestimmung wirtschaftswissenschaften und von den Ent­
Die konstruktive Auslegung der Ausrüstungs- wicklungs- und Konstruktionsabteilungen der 
technik in Tierproduktionsanlagen wird be- . Fertigungsbetriebe in Zusammenarbeit mit den 
stimmt durch -' Technologen der Fertigungstechnik und Prakti­
- Beziehungen des Tiers oder der Tiergruppe kern aus der sozialistischen Landwirtschaft 

zur Umwelt bzw. funktionelle Erfordernisse bearbeitet. Spezialisten für die Montage wurden 
- Technologie des Produktionsverfahrens bisher in diese Arbeitsphase nicht ein-
- Herstellung der Ausrüstungstechnik bezogen. 
- Instandhaltung der Ausrüs~ngstechnik Im KEP werden Unterlagen erarbeitet für 
- volkswirtschaftliche und ökonomische Ziel- - Fertigung: Zeichnungs~ und Stücklistensatz 

stellungen. - Montage: Montageschema oder Montage-
In diesem Beitrag werden einige der im hinweise. ' 
konstruk,tiven En'twicklungsprozeß (KEP) auf- Diese Ergebnisse des KEP werden erst 
tretenden Probleme bezüglich de.r Herstellung pra1\iswirksam, wenn sie im Produktionsprozeß 
der Ausrüstungstechnik analysiert und Lö- in materielle Produkte umgesetzt worden sind . 
sungsmöglichkeiten angedeutet: Der Produktionsprozeß für landtechnische 
Die Herstellung der Ausrüstungstechnik erfolgt' Ausrüstungen gliedert sich in vier Haupt­
durch Fertigungsbetriebe und durch Mon- stufen: 

• tagebetriebe . 
Fenigungsgerechle Konslruklionsunlerlagen 
entsprechen den gegebenen technologiscben 
Möglichkeiterr des FertigUngsbetriebes. mon­
lagegerechle Konslruklionsunlerlagen ent­
sprechen den gegebenen technologischen Mög-
lichkeiten des Montagebetriebes , ' 

2. Arbeitsteilurlg zwischen Fertigungs-
betrieben und Montagebetrieben 

Landtechnische Ausrüstungen für Tierpro­
duktiOl~sanlagen werden im KEP von den 
landwirtschaftlich-technologischen For­

,schungsinstituten der Akademie der Land-
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/. Hauplslufe: 
Herstellung von Halbzeugen durch Urformen 
und Umformen in den Stahl-und Walzwerken 

2. Hauplslufe : 
Bearbeitung und Behandlung der Halbzeuge ' 
durch Trennen und Veredeln in den Fertigungs­
betrieben, so daß Einzelteile entstehen 

J . Hauplslufe: 
Zusammenbau der Einzelteile zu Baugruppen 
durch Fügen in den Eeriigungsbetrieben 

4. Hauplslufe: 
Zusammenbau von Baugrl}ppen zu Aus­
rüstungen und Maschinen in den jeweiligen 
Tierprodu~tionsanlagen durch die Montagebe" 
triebe (VEB Landtechnischer AnlagenbaU} . . 
Aus dieser Arbeitsteilung resultieren folgende 
Feststellungen: ' 
- Der juristisch und ökonomisch dem Ferli­

gun8sbetrieb zugeordnete verantwortliche 
Konstrukteur der Ausrüstungen bestimmt 
mit seiner Arbeit wesentliche Elemente der 
Produktion des Fertigungsbetriebs und ''des 
Montagebetriebs. 

- Durch die direkte Zusammenarbeit ,zwi­
schen der Ausrüstungskonstruktion und d~r 
Fertigungstechnologie ist eine fertigungs­
gerechte Konstruktion. weitgehend ' ge­
sichert. Montagegerechte Konstruktionen 
sind wegen der nicht ausgeprägten Zusam­
menarbeit zwischel) der Ausrüstu,ngs­
konstruktion und der Montagetechnologie 
zuminde'st nicht in jedem Fall gewährleisiet. 
Unterschiedliche Formen der Montagetech-, 
nologie in den einzelnen VEB Landtec,b­
nischer Anlagenbau verstärken diese Aus- , 
sage . 
Im Rahmen des KDT-Fachausscbusses 
Standardisierung. Fertigung und Montage 
land technischer Ausrüstungen in' Tierpro­
duktionsanlagen der Wissenschaftlichen 
Sektion Technologie und Mechanisie-:ung in 
Tierproduktionsanlagen bestehen Aktivitä-
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